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 Veröffentlicht am 25.11.1954

Norm

WG Art16

WG §28

WG §46

Rechtssatz

Die Vermutung des Art 16, daß derjenige, der den Wechsel in Händen hat, dann als rechtmäßiger Inhaber gilt, wenn er

sein Recht durch eine ununterbrochene Reihe von Indossamenten nachweist, gilt nur für den noch umlaufenden

Wechsel, nicht für den Wechselrücklauf. Beim rücklaufenden Wechsel begründen der Besitz des protestierten

Wechsels und die Tatsache, daß der Inhaber des Wechsels als Rückgri sp ichtiger auf dem Wechsel erscheint, die

Vermutung, der Inhaber habe den Wechsel im Wege des Rückgri s eingelöst. Das gilt auch dann, wenn der

Rückgriffsschuldner nach Art 28 Abs 2 WG den Akzeptanten in Anspruch nehmen will.
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